
Gut besuchtes Essen für Alle 2018

Mit einem einstimmenden ökumenischen Gottesdienst und der Mitwirkung des philippinischen 
Chors aus Rheineck begann der Sonntag, an dem in Steinach das Essen für Alle zur Durchführung ge-
langte. Das Leitwort des Anlasses lautete „Werde Teil des Wandels“. Dieser Wandel zog sich wie ein 
roter Faden durch den Anlass. Bereits im Gottesdienst fand er in der Dialogpredigt zwischen Pfarrerin 
Sabine Rheindorf und der Pfarreibeauftragten Martina Gassert seinen Niederschlag. Die Stichworte 
Billiglohnländer, Lebensmittel in den Abfall oder auch sparsamer Umgang mit den natürlichen Res-
sourcen fanden sich in ihrem Wortwechsel, wurden definiert und gedanklich ausgetauscht.

Durch diese Voten wurde das „Essen für Alle“ zur griffigen Veranstaltung, deren Gehalt über das 
Essen mit anschliessendem Dessert hinausging. Und jeder Zuhörende konnte sich angesprochen 
fühlen. Yvonne Müggler ging noch einen Schritt weiter. Mit dem Verteilen von einer Rose an die Ini-
tiantinnen und Initianten der Konzepte gab sie diesen Projekten auch ein Gesicht. Die erste Rose aus 
dem Bereich Ökologie erhielt die Politische Gemeinde Steinach, vertreten durch Gemeinderat An-
dreas Popp. Er nutzte die Gelegenheit, mit ein paar Worten auf die verschiedenen diesbezüglichen 
Konzepte der Gemeinde hinzuweisen und diese zu erläutern. Eine Rose erhielt Heidi Zimmermann, 
Mitarbeiterin im Claroladen Arbon, eine weitere konnte Religionslehrer Daniel Wagner und seine 
Klasse mit dem Recycling-Projekt in Empfang nehmen und Alice Müggler als Mitinitiantin des „Café 
International“ für ihre Bemühungen bei der Integration der Asylsuchenden wurde ebenfalls mit einer 
Rose bedacht. Das Tagesmotto „Werde Teil des Wandels“ hat mit dem Gespräch im Gottesdienst und 
mit den Argumentationen und der Präsentation von Yvonne Müggler die Gesamtproblematik den 
Anwesenden näher gebracht. Einen Akzent hat bestimmt das Referat von Andreas Popp gesetzt. Es 
kam unerwartet, überraschend. Die Bilanz der Organisierenden: Mit dem Besuch des Anlasses war 
man zufrieden. Zu reden hat im Anschluss an das Fest der Umstand gegeben, dass der Gewinn, trotz 
grosser Beteiligung niedriger war als vergangenes Jahr. Am Eingang wurde ein Unkostenbeitrag fürs 
Essen erhoben und die Dosen auf den Tischen und vor allem bei den alkoholfreien Mixgetränken 
waren für weitere Spenden zu Gunsten des Projektes auf den Philippinen gedacht. „Ist der soziale 
Gedanken im Schwinden begriffen?“, stellte sich eine beteiligte Person die Frage. Muss das finanziel-
le Konzept korrigiert werden?

(und Gehackten für rund 150 Personen stand für sie auf dem Menüplan. Da verschwanden kilo-
weise Teigwaren im grossen Kochtopf, Zwiebeln wurden ebenfalls im grossen Stil geschnitten und 
die Knoblauchverarbeitung schien auch grenzenlos, jedenfalls für einen Laien. Für Sara Mannhart, 
Kochlehrling im Kappelhof in Wittenbach im dritten Jahr war das ein kleiner Fisch. Ungewohnt waren 
für sie einzelne Elemente, die in einer nicht ganz professionell eingerichteten Küche fehlen. Aber 
letztlich zählt das Ergebnis. Die Arbeit hatte sich gelohnt. Super Penne mit gut gewürztem Gehackten 
konnte an der Fassstelle abgeholt werden. Es hat geschmeckt.


